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Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breitv

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wle bisher, an die Expedition des Couriers
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Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 117. Halle, Freitag den 23. Mai
Hierzu eine Beilage.

I845.

geldessS
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 91ſter Kö

nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 61,493
nach Waldenburg bei Schützenhofer; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen
auf Nr. 2116. 5514 und 31,829 in Berlin bei Borchardt und bei See
get und nach Crefeld bei Meyer; 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf

èr. 105. 1679. 2472. 7441. 11,691. 13,944. 18,829. 20,192. 20,762.
23,780. 26,526. 31,919. 32,419. 33,561. 34,361. 36,939. 38,710. 39,460.
40,287. 40,422. 40,612. 41,140. 41,553. 43,108. 44,087. 45,945. 49,511.
56, 180. 66,243. 66,618. 67,874. 76,526. 77,223. 78.190. 78,361. 79,817
and 80,543 in Berlin bei Borchardt, bei Burg, bei Faure, bei Matz
dorff und 5mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Bleicherode bei
Frühberg, Bonn bei Haaſt, Breslau bei Bethke, bei Holſchau und
2mal bei Schreiber Cöln 2mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer,
Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Glatz bei Braun, Grüneberg bei Hellwig,
Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Heygſter, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg 3mal bei Roöch,
Naumburg bei Vogel, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Rollin,
Trier bei Gall, Waldenburg bei Schützenhöfer und nach Wittenberg
bei Haverland; 39 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 196. 1578. 2996.
8549. 5112. 7280. 8004. 11,778. 12,124. 12,969. 16,666. 18,382. 23,932.
28,051. 31 890. 33,576. 34,672. 35,872. 38,691. 39,397. 39,817. 40,642.
41,079. 41,359. 41,955. 42,386. 45,408. 49,812. 51,984, 53,529. 54,543.
59,074. 59,525. 59,818. 71,951. 76,071. 76,162. 78,014 und 80,983
in Berlin bei Alevin, bei Moſer, bei Roſendorn und 9mal bei See
ger nach Barmen 3mal bei Holzſchuher, Breslau bei Gerſtenberg,
bei Holſchau und 3mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Cöln 2mal
bei Krauß und 3mal bei Reimbold, Erefeld bei Meyer Danzig 2mal
bei Rotzoll, Frankfurt bei Salzmann, Halle 3mal bei Lehmann, Minden
bei Wolfers, Münſter bei Lohn, Neiſſe bei Jäkel, Sagan bei Wie
ſenthal, Tyorn bei Krupinski und nach Tilſit bei Löwenberg 55 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 1331. 1333. 1446. 3309. 3491. 6946.
12,432. 12,531. 12,717. 13,726. 14,414. 14,709. 19,398. 19,644. 20,764.
23,988. 24,453. 24,503. 25,183. 26,510. 29,591. 30,781. 31,226. 32,434.
82,471. 32,781. 34,764. 35,303. 38,143. 45,174. 45,368. 46,395. 46,581.
47,840. 50, 298. 51,047. 54,488. 54,902. 55,225. 56,242. 57,107. 58,048.
60,332. 60,349. 62,584. 62,696. 62,942. 63,392. 64,189. 67,178. 69 040.
70,695. 75,543. 82,267 und 82,943. „17

Berlin, den 20. Mai 1845.
Königl. GeneralLotterie-Direktion.

Deutſchland.
Naumburg. Dem hieſigen Land und Stadtgerichts-

rathe Johann Gottlieb Auguſt Hunger iſt die nachgeſuchte

Entlaſſung aus ſeinem Amte mit Penſion den 7. Marz er
theilt worden;

Der hieſige Oberlandesgerichts Juſtiz-Kommiſſar Dr.
Thilo iſt den 21. April d. J. geſtorben.

Berlin, d. 21. Mai. Se. Excellenz der General
Lieutenant und kommandirende General des 3ten Armee-Korps,
v. Weyrach, iſt nach Frankfurt a. d. O. von hier abgereiſt.

Jn Bezug auf den von drei Perſonen gegen die Reform
der katholiſchen Kirche erhobenen Proteſt iſt zu erwähnen,
daß die nur geringe Zahl der Diſſentirenden von der irr-
thumlichen Anſicht ausgegangen war, daß das in Leipzig
aufgeſtellte Glaubensbekenntniß ſchon etwas Definitives ſei.
Da uberhaupt noch Manche in dieſem Jrrthum befangen
zu ſein ſcheinen, ſo iſt es nothwendig darauf aufmerkſam
zu machen daß die ganze Reform erſt im Beginnen erſt in
der Geſtaltung und Fortblldung begriffen folglich noch lange
nicht etwas Fertiges iſt. Dieß wurde bei der Beſprechung
mit den Vertretern der Diſſentirenden beſonders von den
Herren Pfarrer Ronge, Kammergerichts- Rath Galli und
A. M. Müller geltend gemacht, und iſt deshalb der Zwie-
ſpalt, welcher nur von einer unrichtigen Vorausſetzung aus
gegangen war, auf eine erfreuliche Weiſe beſeitigt, ja nur
das Mittel geweſen, die neue Gemeinde in ſich noch mehr
zu kräftigen; ſie hat überdies jetzt noch viele neue Mitglieder
gewonnen. Von allen Seiten bedauert man, daß die Unter
zeichner des Proteſtes den Weg der Oeffentlichkeit gewählt,
ſtatt ſich, vertrauensvoll, an den Vorſtand und die Ge-
meinde zu wenden. Der Geiſt der chriſtlichen Liebe und
Page hat indeſſen auch hier bald den richtigen Pfad ge-
unden.

Berlin, d. 20. Mafſ. Nachdem ſich die kirchlichen
Verhältniſſe der neuen deutſch katholiſchen Gemeinde immer
feſter geſtalten, wird der Mangel an Seelſorgern fur dieſe
Gemeinden ſehr fuühlbar, weshalb fur jetzt beſtimmte Kir-
chenbezirke gebildet werden müſſen welche einzelnen Geiſt
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lichen der deutſch katholiſchen Gemeinden zur Verrichtung der
kirchlichen Handlungen überwieſen werden. Dieſer Zuſtand
nimmt daher die aügemeinſte Aufmerkſamkeit wie die wärmſte
Theilnahme fur das fernere Gedeihen der katholiſchen Kir-
chenReform in Anſpruch. Eine Aenderung dieſer Zuſtände
iſt jedoch dadurch in Ausſicht geſtellt, daß bereits bei dem
Vorſitzenden der hieſigen deutſch-katholiſchen Gemeinde, Hrn.
A. M. Muüller, Anerbietungen und Vorſchläge von gelehr-
ten und beruhmten Männern, ſelbſt aus Baiern, welche der
katholiſchen Theologie angehören und an gelehrten Anſtal-
ten gewirkt haben, eingegangen ſind. Dieſe Männer wollen
ſich jedoch ihren Erklärungen gemäß nur einer ſolchen deutſch
katholiſchen Gemeinde anſchließen, deren Glaubensbekenntniß
ſich einer mehr poſitiven als negativen Richtung zuwendet.
Wenn nun das Glaubensbekenntniß der hieſigen deutſch ka
tholiſchen Gemeinde ein ſolches iſt, welchem die poſitive
Richtung zu Grunde liegt, ſo iſt mit Sicherheit zu hoffen,
daß recht bald diejenigen nothwendigen wiſſenſchaftlichen
Notabilitäten gewonnen ſein werden, welche ganz geeignet
ſind, hierorts einen beſondern Lehrſtuhl fur die Bildung von
rüchtigen Theologen zu Seelſorgern der deutſch- katholiſchen
Gemeinden zu errichten. Allerdings durfte es aber auch
Sache aller deutſch- katholiſchen Gemeinden in ganz Deutſch
land ſein, ſich fur die Errichtung ſolcher Lehrſtühle zu eini
gen, und die Mittel zur Dottrung derſelben zu fundiren.

Die zur Zeit Friedrichs des Großen bereits gehegte pa-
triotiſche Abſicht, hier eine Wallhalla zu errichten worin
Porträts oder Statuen von Preußens dahingeſchiedenen be
rühmten Männern, die ſich nicht nur im Kriege hervorge-
than, ſondern auch um den Staat ſo wie um Kunſt und
Wiſſenſchaft verdient gemacht haben, aufgeſtellt werden ſol
len, dürfte jetzt wohl realiſirt werden, da wir in einer Zeit
der Monumente leben. Den meiſten preußiſchen Feldherren,
die ſich im Kriege ausgezeichnet, ſind bereits hier und an
andern Orten Denkmaäler geſetzt, hingegen noch gar keine
unſern großen Staatesmaännern, Gelehrten und Kuünſtlern,
deren Anzahl zum Ruhme des Vaterlandes nicht unbeträcht-
lich iſt. Mehrere hochgeſtellte Männer intereſſiren ſich für
eine ſolche Wallhalla.

Breslau, den 15. Mal. Die Herren Woynarski und
Wieczorek haben in Oberſchleſien den Boden fur die katho-
liſche Kirchenreform gunſtiger gefunden als man nach dem
Eifer der römiſchen Prieſter, welche die Chriſt Katholiken
als Heiden darſtellen, hätte ſchließen ſollen. So fanden ſie
in Malapane, Guttentag, Lublinitz und vorzüglich in Sodow
chriſt-katholiſch Geſinnte, welche Verſammlungen begehrten.
Auch die Juden zeigen ſich der Sache ſehr geneigt ſo hat
in Lublinitz ein jüdiſcher Glaubensgenoſſe ein Lokal zu den
Verſammlungen angeboten, und der judiſche Wirthſchafts-
beamte Mokrauer zu Sodow 50 Thlr. zur Erbauung eines
chriſt- katholiſchen Gotteshauſes im Lublinitzer Kreiſe gezeich-
net. Die am 12. zu Sodow im Hauſe des Hauptmanns
Wieczorek abgehaltene Verſammlung beſtand aus 50 Perſo-
nen, unter welchen ſich auch 8 Juden befanden, von denen
elner bereits die chriſtliche Taufe begehrt hat; die Feierlich-
keit ging mit der gehörigen Ruhe und Ordnung zu Ende.
Es wurde eine polniſche und eine deutſche Rede gehalten.
Die Herren Woynarski und Wkeczorek begeben ſich uber Ko-
ſchentin nach Tarnowitz, wohin ſie eingeladen ſind.

Die chriſt katholiſche Kirche zählt bereits folgende 15
Geiftliche: Licht, Czerski, Ronge, Eichhorn, Kerbler, Schrei-
ber, Rudolph, Dowiat, Hofferichter, Ruprecht, Vogtherr,
Woynarski, Wlieczorek, Brauner, Kelch, von denen 11 fru
her römlſchkatholiſche, 4 proteſtantiſche Theologen waren.

Breslau, den 16. Mai. Auch in Glogau und Gr
litz ſind von den evangel. Gemeinden bereits Schritte ge-
ſchehen, um die Abſchaffung der Stolgebühren zu bewirken

Koönigsberg, d. 16. Mai. Nach den eingegangenen
Nachrichten iſt Herr Czerski noch 4 bis 5 Wochen ander
weit ſo ſehr beſchäftigt, daß er hier nicht ſo bald zu er
warten iſt. Es iſt daher ein Einladungsſchreiben an Herrn
Ronge nach Breslau abgegangen, um die hieſige deutſch-
katholiſche Gemeinde mit ſeiner Gegenwart zu erfreuen
und ſodann auch am hieſigen Orte den erſten öffentlichen
Gottesdienſt dieſer jungen Gemeinde einzuleiten und zu be
ginnen. Die proteſtantiſchen Freunde verſammeln ſich
Dienstag den 20. Mai, Nachmittags, im Saale der Deut-
ſchen Reſſource.

Weimar, d. 17. Mai. Der Guſtav-Adolph Verekn
gewinnt hier immer mehr Ausdehnung; wir haben bereits
vierzehn Zweigvereine im Großherzogthume. Der Haupt-
verein iſt jetzt in Weimar, wechſelt aber jährlich mit Eiſe-
nach und Jena.

Munchen, den 12. Maf. Briefe aus Rom vom neue-
ſten Datum laſſen kaum mehr einen Zweifel ubrig, daß die
nächſte Zukunft einen Bannſtrahl bringen werde. Ob die
Hunderte oder Tauſende, deren Häupter er bedroht, Viel
oder Wenig davon empfinden werden, das kann nur erſt
die Zukunft lehren. Vorläufig weiß man nur, daß es den
deutſch katholiſchen Gemeinden gilt, und daß außer dem
Bannſtrahl auch jedes andere Mittel verſucht werden wird,
welches nur immer als geeignet erſcheinen kann, die roömiſch
katholiſche Kirche vor den neuen Abtrunnigkeits- Gefahren
zu bewahren. Anlangend den Eindruck, welchen dieſe Neuig-
keit hier hervorgebracht hat, ſo kann er ſchon darum kein
erheblicher ſein, weil man von vorn herein uberzeugt war,
daß die Curie zu der neuen Erſcheinung nicht ſchweigen
werde. Auch iſt's kein Geheimniß, daß unmittelbar nach
der Bildung der erſten Schleſiſchen Gemeinden zwiſchen
hier und Rom ein ſehr lebhafter Verkehr eingetreten iſt
und daß Verhandlungen Statt gefunden haben, als deren
Ergebniß man die energiſchen Abwehrmaßregeln betrachtet,
welche in Bayern gegen jeden Verſuch zur Bildung deutſch
katholiſcher Gemeinden beliebt und bis jetzt mit dem beab-
ſichtigten Erfolge angewendet worden ſind.

Frankfurt a. M., d. 18. Mai. Der heute Vormittag in
Offenbach Statt gehabte feierliche Gottesdienſt der deutſch-
katholiſchen Gemeinde war von der erhebendſten Wirkung.
Da das Staats Miniſterium die Benutzung der reformirten
Kirche verboten hatte, ſo wurde das ſehr große Lagerhaus
der bekannten Spediteure, Herren Bohm und Marchand,
mit unglaublichen Anſtrengungen in eine Kirche umgewan-
delt. Es ſollen dabei an 500 Fabrikarbeiter thätig geweſen
ſein und alle arbeiteten mit heiligem Eifer. So war man
ſehr uüberraſcht, heute Morgen das Jnnere des einfachen
Lagerhauſes aufs Wurdigſte und man kann ſagen Pracht-
vollſte eingerichtet, decorirt und ausgeſchmückt zu finden.
Ungefähr 3000 Menſchen konnten in dem zur Gottesſtätte
geweihten Lagerhauſe bequemen Raum finden und noch viel
mehr waren vergeblich bemuht, Eingang zu erhalten. Es
wurde nur zugelaſſen wer eine Karte hatte, und keinerlei
Störung fiel vor. Den Gottesdienſt leitete zuerſt Hr. Pi-
razzi mit einer Anrede an die Verſammlung ein, dann trat
Hr. Kerbler vor den Altar und ſpäter auf die Kanzel und
hielt eine kräftige, ſalbungsreiche Rede. Sie legte nament
lich die Motive des Abfalls der deutſchen Katholiken von
Rom dar. Rach der Predigt wurde das heilige Abendmahl
gereicht, an dem über 200 Perſonen (darunter Officiere in



Uniform) Theil genommen.
borne Kind eines deutſch katholiſchen Ehepaares getauft. Die
Feier des Gottesdienſtes wurde durch die Mitwirkung eines
Sängerchores erhöht und Alle, die ihm beigewohnt, wahr-
haft erbaut. Eine große Menge Fremde war in Offenbach,
trotz der naßkalten Witterung, anweſend. Man erhofft
nur die günſtigſte Nachwirkung von dieſem denkwürdigen
Exeigniſſe. Als die Kunde von dem Verbote des Gottes-
dienſtes nach Offenbach kam, gingen 21 roömiſch-katholiſche

amilien zur deutſch katholiſchen Kirche uber. HerrWer Kerbler iſt allein in Offenbach anweſend, Hr. Pfar-

rer Licht kann erſt ſpäter kommen.

Offenbach, den 18. Mai. Schon ſeit Donnerstag
Abend iſt Hr. Pfarrer Kerbler in unſrer Stadt und an
gleichem Tage war auch das Verbot der Benutzung irgend
einer hieſigen Kirche zu dem angeſagten erſten Gottesdienſte
unſerer Deutſch Katholiken angelangt. Der Vorſtand der
hieſigen Gemeinde that hierauf alle erdenklichen Schritte,
um die Rucknahme dieſer Maßregel zu erzielen, jedoch vor
der Hand vergebens, und dies gewiß nur aus dem Grunde,
weil man der Sache bis jetzt noch nicht dieſe halboffizielle
Anerkennung zu Theil werden laſſen will. Bald aber er
mannte man ſich und ein Enthuſiasmus fur die heilige
Sache der Gewiſſensfreiheit that ſich kund, welcher den faſt
unglaublichen Entſchluß faſſen ließ, das von einem Ehren-
manne hierzu angebotene Geſchäftslokal in einem Tage in
eine Kirche umzuſchaffen! Hier zeigte ſich die Macht des
Volkswillens, hier zeigte ſich Thatkraft, Begeiſterung Liebe
und Eintracht in hellem Lichte, und dieſe edlen Regungen
feiern einen Triumph, welcher nicht vollſtändiger und er-
niedrigender fur die Gegner unſerer gerechten deutſchen
Sache ſein konnte. Wie durch Zauber entſtand unter den
Händen der arbeitenden Menge ein Lokal, welches um ſo mehr
zu freudiger Andacht ſtimmen muß, als es nur durch Zu-
ſammenwirken unendlicher Kräfte, durch raſche Beſeiltigung
unüberſteiglich geglaubter Hinderniſſe in den Stand geſetzt
werden konnte.

Freiburg, d. 15. Mal. Mittels eines in der heuti-
gen „„Oberrheiniſchen Zeitung veroffentlichten Schreibens
an den Erzbiſchof von Freiburg zeigt der Literat Friedrich
Eiſele zu Karlsruhe demſelben an, daß er ſich von der ro-
miſch katholiſchen Kirche losſage und zu der deutſch oder
vielmehr alt- katholiſchen bekenne.

Freiburg, d. 16. Maf. Das erzbiſchöfliche Ordina-
riat hat unter dem 9. d. M. durch Rundſchreiben an die
Dekanate der Erzdiöceſe Freiburg dem geſammten Dioceſan-
klerus eröffnet, „daß Profeſſor Dr. Heinrich Schreiber durch
ſeinen Uebertritt zur ſogenannten deutſch- katholiſchen Kirche
ipso facto in die Exkommunikation verfallen, derſelbe alſo
von der Gemeinſchaft der katholiſchen Kirche als ausgeſchloſ
ſen anzuſehen und zu behandeln ſel.“

Schweiz.
Bern, d. 16. Mal. Heute Morgen wurde erkannt,

Profeſſor Wilhelm Snell habe in Zeit von 14 Tagen den
Kanton zu verlaſſen er iſt in Baſelland verbürgert und
wird wohl dorthin gehen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Zwiſchen dem Kriegsminiſter

Marſchall Soult und der Budgetkommiſſion iſt es wegen
der Kredite fur Algier zu einem ernſten Konflikte gekommen.

Zuletzt wurde auch das neuge-

3

Die Kommiſſion findet dieſe geforderten Kredite zu hoch und
ſchlägt Reduktionen vor. Der Marſchall aber beharrt feſt
auf ſeiner Forderung. Man glaubt jedoch, daß eine Aus
gleichung ſtattfinden wird. Allein es läßt ſich aus dieſem
Zwiſchenfalle ſchließen daß die Kammer bei der öffentlichen
Debatte über dieſes Kapitel ſehr ſchwierig ſein wird.

Die Auflöſung oder das Beſtehen der Kammer hängt
einzig und allein von der Dotation des Herzogs von Ne-
mours ab. „„Des Königs Wunſch muß erfüüllt werden“, ſagte
geſtern ein eifriger Konſervativer in der Kammer. „Und
das Miniſterium?“ fragte Jemand. Welches Miniſte
rium?“ „Nun das gegenwärtige.“ „Das wird han-
deln, oder ſammt der Kammer abtreten, und Hr. Thiers
wird dann die Dotation beſorgen.“

Guizot's Geſundheit iſt wieder ganz hergeſtellt, täglich
fährt er von Paſſy zum Könige nach Neuilly; dagegen wird
der Miniſter Salvandy noch immer durch einen heftigen
Gichtanfall im Bette gehalten.

Es wird verſichert, ein Abgeordneter des Abd-el-Kader
ſei hier angekommen und ſchon einigemal zu Reuitly vom
König empfangen worden. Abd-el-Kader unterhandelt, wie
es heißt, uüber ſeine Unterwerfung.

Man hat uüber Marſeille Nachrichten aus Algier vom
10. Mati; die Jnſurrektion in den Daharagebirgen iſt voll
ſtändig unterdrückt; die meiſten Kabylenſtämme haben ſich
unterworfen; es wurden ihnen ſtrenge Bedingungen ge-
macht; der Marabut, der einen franz. Civilangeſtellten auf
dem Marktplatz zu Milianah getödtet hat, iſt auf Befehl des
Stammoberhaupts enthauptet worden der Kopf des fana
tiſchen Moöorders wurde dem Marſchall Bugeaud zu Fuüßen
gelegt. Neue Heuſchreckenzuge haben auf einigen Punkten
Algeriens großen Schaden angerichtet; man beſorgt den
Ausbruch epidemiſcher Krankheiten.

Spanien.
Madrid, d. 11. Mvi. Der Egtwurf zum Konkordat

iſt von Rom angekommen es heißt, die vom papſtlichen
Stuhl verlangten Zugeſtändniſſe ſetzten die Regierung in
große Verlegenheit.

Vermiſchtes.
Jn Kiſſingen werden jetzt täglich 2000 Krüge

mit Mineralwaſſer gefuüllt. Bis Ende April waren bereits
200,000 zum Theil nach Rio Janeiro und PeuOrleans ver-
ſendet.

Der Bericht des von dem franzöſiſchen Miniſterium
nach Panama geſchickten Jngenieurs Garella uber die Durch-
ſtechung der dortigen Landenge erregt unter den Sachverſtän-
digen viele ſpöttiſche Bemerkungen Hr. Garella hat als den
niedrigſten Punkt zwiſchen beiden Meeren die Hohe von 169
Metres (480 par. Fuß) gefunden dieſe Höhe will er durch
einen unterirdiſchen Kanal durchſchneiden, der 37 Metres
hoch, 20 Metres breit und 5350 Metres lang ſein ſoll, ein
Wagſtuck, das wohl nur auf dem geduldigen Papiere mog-
lich ſein dürfte. Bis jetzt hat man es noch nicht gewagt,
unterirdiſche Gewoölbe von mehr als 8 Metres Hoöhe und
Breite zu bauen, und Verſuche dieſe Ausdehnung zu uber-
ſchreiten, wie bei Cumptich und Tirlemont, mißgluckten.
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Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Folgende abweſende Perſonen, als
1) Johann Carl Thomhardt aus

Dieskau, geboren am 27. Februar
1784, welcher im Jahre 1812 als weſt-
phaliſcher Soldat nach Rußland mar-
ſchirt, von da aber nicht zurückgekehrt
ſein ſoll

2) Chriſtine Eliſabeth Richter
aus Döllnitz, geboren den 27. Decbr.
1796, welche ſich ſchon in ſehr jugend-
lichem Alter, angeblich im Jahre 1806,
bei der franzöſiſchen Jnvaſion von Hauſe
entfernt haben ſoll

3) Martin Gottfried Hennig aus
ſacheritz, geboren den 21. Marz

1792, welcher im Jahre 181t ſich als
Schuhmacher in die Fremde begeben und
ſeit dem Jahre 1812 keine Nachricht
von ſich gegeben haben ſoll

4) Gottlieb Fauſt aus Dammen-
dorf, geboren am 6. Februar 1743,
welcher im Jahre 1761 als Soldat im
damaligen Halleſchen Regimente bei der
Armee in Schleſien geſtanden und in
das Lazareth zu Schweidnitz, einige
Tage vor der Uebergabe dieſer Feſtung
an die Oeſtreicher gebracht ſein ſoll;

5) Johann Chriſtoph Kloppe aus
Lochau, geboren am 20. Mai 1789,
welcher im Jahre 1807 bei einem da-
mals in Leipzig einquartirten franzoöſi-
ſchen Truppentheile, die Jſenburger ge-
nannt, freiwillig Dienſte genommen und
ſich mit dieſem Heere von Leipzig ent-
fernt haben ſoll

6) Marie Eliſabeth Krahnert, ge-
boren den 28. Marz 1772, welche ſich
im Jahre 1803 mit dem Mag. Mil-
lies in Leyden verheirathet hat, und
deren Bruder Chriſtian Gottlob
Krahnert, geboren den 16. Decbr.
1775, welcher ſich als Schneidergeſelle
vor länger als 50 Jahren auf die Wan-
derſchaft begeben hat,

werden, da ſie ſeit ihrer Entfernung refp.
ſeit der zuletzt gemachten Nachricht ver-
ſchollen ſind und von deren Verwandteu
reſp. Curatoren auf ihre Todeserklarung an
getragen iſt, ebenſo wie die etwa von ihnen
zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erb-

nehmer hierdurch aufgefordert, ſich vor
der in dem auf
den 19. Juli k. J., Vormittags 11 Uhr,

angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten
Gerichte ſchriftlich oder perſönlich zu mel-
den und daſelbſt weitere Anweiſung zu er-
warten, widrigenfalls ſie fur todt erklärt
und uüber ihr Vermögen verfugt werden ſoll.

Halle, den 10. Sept. 1844.

4

Ein Gärtner, der den Gemüſeban der
ſteht, und zugleich die Jögerei mit verſehen
muß, findet unter ſehr guten Bedingungen
ſogleich oder zu Johannis d. J. auf dem
Rittergute Pretzſch bei Naumburg eine
Anſtellung. Reflectirende muſſen ſich per
ſönlich melden.

Sofort zu vermiethen
ſind zwei ſehr ſchöne trock-
ne und tiefe Keller, zu
ſehen iederlagen vaß
end.

Praſſer,
Rathhausgaſſe Nr. 247.

Mecklenburger Aale
in ſehr ſchoöner Waare empfing und em
pfiehlt Friedr. Krahmer,

Strohhof Nr. 2029.
222

So eben iſt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben:
Die Land wirthſchaft in ihren Be

ziehungen zur Chemie, Phyſik u.
Meteorologie. Von J. B. Vouf-
ſingault. Deutſch bearbeitet von
Dr. N. Graeger. 2 Bande. gr. 8.
Elegant broch. 3 Thlr.

Empfehlend für Gaſtwirthe.
Ein Spieluhr-Flötenwerk, mit 2 Re

giſter-Pfeifen, 3 Walzen, jede 8 Stuck
ſpielend, das Geh- und Schlagwerk 8 Tage
gehend, ſteht billig zum Verkauf. Die Uhr
ſteht in einem Secretair.

Lucke Nr. 140t b.

8 Schock 2ſömmrige Satzkarpfen,
6 Schock 3ſömmrige Schleien,

ſind zu verkaufen in der Fuchsmuhle am
Petersberje. C. Ohlhoff.

Ein hellbrauner Wallach, 8 Jahr alt,
engliſirt, ſteht zum Verkauf auf dem Rit-
tergute Gutenberg.

Sonntag den 25. Mai ladet zum
Scheiben-Praämien Schießen und Ball er-
gebenſt ein

Rothehaus, Reußner.
maJ Ein Hauslebrer kann gegen

120 Thlr. Gehalt und freier Station eine
Stelle erhalten. Auftrag H. Dankworth,

Ein junger Menſch von guter Erziehung,
welcher Luſt hat, das Lackiren, Malen und
Firm aſchreiben grundlich zu erlernen, kann
ſogleich bei mir ein Unterkommen finden.
Meine Wohnung iſt Leipzigerſtraße Nr. 322.

Halle, den 21. Mai 1845.
J. G. Kreſſe,

Lackirer und Firmaſchreiber.

Ein neues, nicht überſetztes Haus m
GemeindeKabel, ſteht in Landsberg zum
Verkauf und ertheilt der Maurer Thäri-
gen daſelbſt Auskunft.

40 bis 50 Stück MutterSchaafe, Ham-
mel und Jahrlinge, geſundes Vieh, ſollen
durch den Schäfer Weiße in Lands-
berg verkauft werden.

Eine Mahl und Schneidemühle nebſt
einem Aſſortiment MaſchinenSpinnerei mit
ſechzig Morgen Feld, in einer Holzgegend
gelegen, iſt Fa milienverhältniſſe wegen mit
3000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.

Näheres darüber ertheilt

David Trautmann in Brehng.

Mittwoch den 28. Mai d. J. und fol
gende Tage ſollen auf dem Herzogl. Gute
Fraßdorf:

1) Ein vollſtändiger BrennerelApparat,
beſtehend in einer kupfernen Blaſe, meh
reren neuen Maiſchbottichen, Kuhl- und
andern Fäſſern, Kartoffelquetſche und
dergl. mehr

2) circa 70 Centner altes, ſehr brauch-
bares Eiſen und eine Partie altes Kupfer;

3) eine Menge verſchiedenartiger Möbel,
als: Schränke (worunter faſt noch ganz
neue Buücherſchränke), Tiſche, Stuhle,
Faſſer, Kaſten und anderes Hausgeraäth,
ſowie mehrere brauchbare Blumenſtella
gen, und

4) eine Partie guter Kupferſtiche, meiſt
unter Glas und in Mahagoni-Rahmen,

meiſtbietend gegen bagre Zahlung verkauft

werden. Heydenreich,
Jn einem, unweit Halle, ſehr nahrhaf-

ten Dorfe, woſelbſt 3 Schmiedewerkfſtellen
ſind, iſt ein neuerbautes Haus mit Neben-
gebäude und etwas Acker, fur einen Stell
macher paſſend, der geſucht wird, durch
mich, den Actuarius Dancker in Halle,
Schmeerſtraße Nr. 480, bei dem Hutfabri-
kant Herrn Pfahl wohnhaft, ſofort zu ver-
kaufen.

n

Alle Sorten Reifſtangen zum Schä-
len ſind zu verkaufen bei Elitzſch, Halle,

Patrimonial-Land- Gericht. Berlin, Jüdenſtr. Nr. 45.
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Weingarten.

Beilage
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Beilage zu Nr. 117
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 23, Mai 1845.
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Schweiz
Luzern, d. 17. Mai. Heute Morgen 7 Uhr begann

die Verhandlung des Steiger'ſchen Prozeſſes. Man fuührte
den Angeklagten geſchloſſen auf das Rathhaus, obwohl ihn
ſechs Landjäger nebſt einer ſtarken Wache begleiteten, ſomit
keine Gefahr der Entweichung zu beſorgen war. Die Par-
teivorträge dauerten drei Stunden. Furſprech Hegi erſchien
nicht mehr als Ankläger, ſondern der ordentliche Staatsan-
walt Martin Knuſel functionirte. Derſelbe benahm ſich ſehr
loyal, ohne deswegen ſeiner Pflicht etwas zu vergeben. Er
vertheidigte das erſtinſtanzliche Urtheil, aber bekannte zugleich,
daß die angebrachten Vertheidigungsgrunde nicht ohne Ge-
wicht ſeien und wirklich die Sache in Zweifel ſetzen der
Richter möge entſcheiden. Der Rechtsfall wurde vor Ober-
gericht mehr als vor Kriminalgericht wo blos funf Man-
ner ohne alle juridiſche oder ſonſtige Bildung ſaßen
vom rechtlichen Geſichtspunkte aus beleuchtet und die Sa-
che, auf den Punkt, was früher unmöglich ſchien, ge-
bracht, daß die Frage entſtand, ob der Angeklagte ſelbſt nach
der vollſten Strenge des Geſetzes zum Tode verurtheilt wer-
den konne. Es erfolgte daher auch die Beſtätigung des erſt-
inſtanzlichen Todesurtheils blos mit dem Uebergewicht einer
einzigen Stimme. Von zehn Richtern ſtimmten namlich
ſieben fur den Tod und drei fur das Leben zu einem
Todesurtheil bedarf es aber zwei Drittheile der Stimmen.
Als das Urtheil bekannt wurde, zeigte ſich Traurigkeit bei-
nahe auf allen Geſichtern; Bekannte gruüßten ſich ſtumm
und duſter in den Gaſſen. Groß iſt die Senſation, unge-
mein größer als bei dem Urtheil des Kriminalgerichts, wel-
ches man gewöhnlich nur wie ein Gutachten zu betrachten

Die letzte Hoffnung beruht nun auf dem Großen
zathe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Mai. Die „Morning-Chronicle“ mel-

det, daß die Regierung in Gemeinſchaft mit der Cheſter-
Holyhead Eiſenbahn Geſellſchaft auf dieſer Bahnlinie einen
elektriſchen Telegraphen, und zwar von London nach Holy-
head in einer Länge von 2 300 engliſchen Meilen, anzu
legen beabſichtige, wodurch die Haupt-Handelsplätze des Lan
des, Liverpool, Mancheſter und Birmingham, in die naheſte
Verbindung mit der Hauptſtadt London und unter ſich tre-
ten würden, indem ihre Boörſen in weniger als einer Mi-
nute mit einander verkehren und alle Fragen von einem
Orte her faſt ohne Verzug ihre Beantwortung vom anderen
aus erhalten könnten. Das gluckliche Ergebniß der auf
der Sudweſtbahn zwiſchen London und Portsmouth, ſowie
auf anderen Bahnen, und zwar im Ganzen jetzt ſchon auf
einer Strecke von 250 engliſchen Meilen, in verſchiedenen
Theilen Englands angeſtellten elektrotelegraphiſchen Ver
ſuche hat dieſen neuen großartigen Plan veranlaßt, deſſen
Annahme das ganze KorreſpondenzSyſtem des Landes um
geſtalten und fur den Handel, ſowie fur die Regierung,

Goldnen Löwen

m.

wegen der blitzſchnellen Beförderung von Depeſchen außerſt
wichtig werden mußte.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Magdeburg, den 21. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 41 Gerſte 26 2867Roggen 34 Hafer 19 20
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 21. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Z3oll,
am 22. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 21. Mai: Nr. 6 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 21. bis 22. Mai-

Jm Kronprinzen Hr. Banquier Hühnerhorſt m. Fam. u. Hr. Dr.
med. Schiebold a. Berlin. Hr. Fabrikherr Heinecke a. Chemnitz
Hr. Capitain Carr u. Hr. Rent. Steamer a. London. Hr. Dr. Wal
ther a. Leipztg. Hr. Oekon. Berndt a. Meklenburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Waſſmann a. Magdeburg Hark a. Jverdun, Nolding a.
Breslau, Bremer a. Barmen Roſe a. Braunſchweig

Stadt Zürch Hr. Partik. Siedler a. Crailehein. Hr. Gutésbeſ. v.
Kalinowsky a. Moskau. Hr. Amktsrath Helling a. Schraplau. Hr.
Paſtor Altmüller a. Salz. Hr. Juſtizrath Hellmar, Hr. Cand. jur.
Hellmar u. Hr. Superint. Benicke a. Trebbin. Die drra, Kaufl.
Brändle a. Pforzheim, Heine a. Berlin Scholz a. Dresden Kunze
a, Braunſchweig.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Feßler a. Berlin. Hr. Dr. jur. Müller
a. München. Die Lrrnu. Kaufl. Baum a. Kaſſel, Schirmer a, Of-
fenbach, Grohmann a. Bremen. Hr. Oekon. Keßler a. Gotha

Goldnen Ring Die Hrra. Kaufl. Vornſtedt a. Berlio, Knöfler a.
Magdedurg. Hr. Actuar Oldendorf a. Sömmerda. Hr. Butsbef.
Prieska a. Bromberg.

Pr. Cand. theol. Lehmann a. Herzberg. Hr. Guts
beſ. Mühlmann a. Lübeck. Hr Goldard. Kankers a. Erfurt. Die
Herrn. Kaufl. Schüler a. Weißenſee, Lange a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Künſtler Joſef Terzvy a. Görlitz. Hr. Mufikas
Eiſenhammer a. Dresden. Hr. Handl. Comm. Körner a. Glogau-
Hr. Fabrik. Roſenthal a. Thorn

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Richter a Zeiz.
Meyer a. Berlin u. Gebr. Graf a. Witzenhauſen.
Slenz a. Riga. Hr. Fabrik. Kallnepp a. Jſerlohn.
ter a. Querfurt.

Goldnen Kugel:

Die Hrrn. Kaufl-
Hr. Dr. med.

Hr. Oekon. Rit

Hr. Paſtor Dr. Jrmler a. Aken. Hr. Schauſp-
Beurer a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Monti a. Mailand. Hr-
Schauſp. Winkelmann a. Hannover. Hr. Sänger Schirrmann a-
Schwerin. Die Hrru. Kaufl. Mertens a, Jena u. Müller a. Ham-
burg.

Zur Eiſenbahn Hr. Graf v. Haffelberg a. Berlin. Hr. Kaufm.
Wünſchmann a. Woifenbüttel. Hr. Partik Gramm a. Stettin. Hr.
Hauptm. a. D. Riegel a. Berlin. Hr. OLGRath Häufner a. Naum
burg. Hr. Conditor Buchholz a Berlin. Hr Fabrik. Schüttze a.
Braunſchweig. Hr. Geſandtſchaftsſekr. Grünemapn a. Frankfurk.
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aFamilien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Das am 20. d. fruüh 1/, Uhr erfolgte
ſanfte Dahinſcheiden des Land und Stadt-
gerichtsAſſeſſors und Gerichts-Kommiſſarius
Brenner hierſelbſt zeigen wir, mit Bitte
um ſtille Theilnahme, unſern Freunden und
Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Zoörbig, den 21. Mai 1845.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Holz Auction.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der in den
Unterforſten Muühlbeck und Sanders-
dorf disponibeln verſchlagenen Hölzer iſt
Termin auf reſp.
Donnerstag den 29. Mai d. Jrs.

Vormittags 10 Uhr auf dem Schla
ge an der Hütte fur das Muhlbecker

Revier, und:
Freitag den 30. Mai e.

fruüh 10 Uhr am Haäuschen fur das
Sandersdorfer Revier

anberaumt.
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem

Bemerken eingeladen, daß:
a) im Unterforſt Muhlbeck

circa 300 400 Klaftern kiefern Reisholz,
10--20 do. do. Knuüppelholz, und
10 20 do. do. Stockholz, und

b) im Unterforſt Sandersdorf
circa 100 Klaftern kiefern Reisholz,

welche zum Theil aus Durchfor-
ſtungsſtangen beſtehen,

zum Ausgebot kommen.
Forſthaus Zöckeritz, am 21. Mai 1845.

Der Königliche Oberforſter
v. Schuütz.

Die diesjährige Grasnutzung auf den
beiden alteren Theilen des Stadtgottesackers
ſoll, in Parzellen getheilt, auf dem Stiele
an den Beſtbietenden verkauft werden, und
iſt hierzu ein Termin auf Montag d. 26.
d. M. Nachmittags 3 Uhr an Ort
und Stelle anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine
ſelbſt bekannt gemacht werden.

Heute, Freitag, Abends 6 Uhr
(eei ſchönem Wetter)

Großes Concert in Funk's Garten.
Stadtmuſikchor,

6

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt zu haben:
An ihren Fruchten ſollt ihr ſie erkennen. Anmerkungen

zu einer Erklaärung des Hrn. Prof. Dr. Hengſten-
berg in Berlin gegen die proteſtantiſchen Freunde
in dem Vorwort zu ſeiner evangeliſchen Kirchenzeitung 1845.
Nr. 5. 6. Von Uhlich. Preis 2 Sgr.

Die Evangeliſche Kirchenzeitung und ihr Treiben.
Von Dr. C. Zſchieſche, evang. Prediger zu Doſſel bei
Wettin. Preis 5 Sgr.

22

Pferde- und Wagen-Auetion.
Dienstag den 27. d. M. Vormittags

10 Uhr ſollen im Hotel der Stadt Ham-
burg allhier, 4 Stuck gute Reit- und Wa-
genpferde, 1 engliſche Chaiſe (Battarde),
dergl. andere und 1 großer Frachtwagen
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
Courant verkauft werden.

Halle, den 22. Mai 1845.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Einhundertfuünfundneunzig Stuck Schwei-
ne, 4 Wochen alt, ſind verkaäuflich auf

Amt Helmsdorf.

Ein ſehr vortheilhaftes Haus, fur jedes
Geſchäft paſſend, iſt vera änderungshalber
mit 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen,
und wird nachgewieſen durch den Maurer
Hartung, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1019.

Paradies.
Heute, Freitag den 23. Mai, Gar-

tenConcert.
Das vereinigte Muſikchor.

Große Lüneburger Neunaugen,
Kappelſche große Buücklinge werden em-
pfohlen von der Heringshandlung bei

Boltze.

Einen Lehrburſchen wuünſcht der Schuh-
machermſtr. Körding, Steinſtr. Nr. 160.

Einige 90 Stuck Lammer, 25 Stuck
Hammel und Mutterſchafe von guter Raſſe
ſind zu verkaufen in Dederſtedt; auch
wird noch ein Kuhhirte geſucht bei dem

Gutsbeſitzer L. Schröter.

J

Schafvieh-Verkauf.
75 Stuck Hammel und 50 Stuck Mue-

terſchafe zuſaätzig, veredelter Wolle und von
geſunder Weide, ſind ohne Wolle zu kaufen
bei Friedr. Wilh. Gaſt in Raguhn
bei Deſſau.

600 Thlr. Muündelgelder, welche ſobald
nicht gekuündigt werden, ſind ſofort auszu
leihen durch Heinrich Brandt in Dreh-
litz am Petersberge.

Auf der Pfarre zu Weßmar liegt viel
gutes Heu zum Verkauf.

Eine friſchmelkende Eſelin hat zu ver
kaufen oder zu verpachten

Boßmann in Wettin

Zwei ſtarke egale braune Pferde (Wal-
lachen), 5 Jahr alt, von ſeltner Groöße,
ſind zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer

L. Schröter in Dederſtedt.
Schweine, 4 Wochen alt, verkauft das

Vorwerk Langenbogen.
222

Friſch angekommene Meſſ. Citronen à
190 St. 2 Thlr., die vollgepackte Kiſte

à 7 Thlr., empfiehlt Joh. Matzelé in
den 3 Königen.

Gute Erde iſt unentgeltlich abzufahren
gr. Ulrichsſtr. Nr. 31.

Vieh- Auetion.
12 Kühe und 4 Ferſen groößtentheiks

ſehr fett, ſollen Sonntag am 1. Juni Nach
mittags 2 Uhr an den Meiſtbietenden ver
kauft werden bei

Wolff in Naundorf.
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